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eſtzuſtehen. ene Religionswahrheiten iInden daher beſondere Berückſichtigung,
welche den chnöden Angriffen des Un und Irrglaubens heutzutage ann

meiſten ausgeſetzt ſind Abhandlungen werden geboten, von denen der
erſtere Hei über das Daſein Gottes, Erſchaffung der und des Menſchen,
Sündenfall und Erlöſung handelt; der zweite el führt die Kirche Jeſu
V

hriſti und deren nothwendige Eigenſchaften 7 der dritte Theil verbreitet
ich über das Lehen der ſleben Mutter Gottes. Die Ausführung iſt durchaus nich
ſkizzenhaft, und venn der erfaſſer ſeine Irbeit mit „Entwürfe“ betitelt,
* iſt das Beſcheidenheit. Einen Wunſch aber hätte ich Het einer etwaigen
Wiederauflage: Man laſſe 10 die Beiſpiele nich weg, weil b dadurch
das uch dickleibiger würde. Es wird dadurch nur an Wert und Gehalt
gewinnen; denn Vverba movent, exempla trahunt!
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18) Das Leiden unſeres Herrn Betrachtungspunkte für die heilige

Faſtenzeit. VBon  V  V Stephan Beiſſel 8⁰ VIII und 166 S. 1.60
1.92 geb M 2.40 2.88

19) Die Verherrlichung unſeres Herrn Jeſu Chriſti
Betrachtungspunkte für die Oſterzeit demſelben. und 140 (
Freiburg im Breisgau. 1901 Herder'ſche Verlagshandlung. 1.50

1.80, geb. A 2.30 2.76
Dieſe heiden Bändchen in ſehr brauchbare orlagen zu betrachtendem

Gebete Die mühſame Irbeit der Erfaſſung und Durchdringung des —  toffes
nrit Gedächtnis und Verſtan iſt dem Betrachtenden Urd die gut und reich
entwickelte Darlegung desſelben ſehr erleichtert, man kann⁰ agen erſpart,
die leichtere Irbeit der praktiſchen Anwendung, der Affecte und des Gebetes
iſt ihm überlaſſen. Und Letzteres muſs auch wohl ſo ſein, da die ſeeliſche
Verfaſſung der Betrachtenden eine ganz verſchiedene iſt

Jedoch 0  e 8 unſeres Erachtens nicht geſchadet, ihnen etwas reichlichereFingerzeige Jur Bethätigung des Willens und Gefühles 3uU geben, chon deshalb,damit eS Ni den Anſchein bekomme und den Eindruck mache, als ob das
aſſen und Verſtändnis des Stoffes, welches doch nur der prodromus des
betrachtenden Gebetes iſt, die Hauptſache ſei Gar viele, namentlich Anfänger,peciell die Studierenden, ſind 10 von dieſer alſchen X  &  Idee Betrachten be
fangen und en deshalb wenig Erfolg. Im ebrigen werden dieſe Betrachtungs—punkte gewiſs auch ſo, vte ſie ſind, ielen Nutzen tiften

ten Max Huber
0) Der euchariſtiſche Kreuzweg, des Prieſters und Lehre.

Von M uge, Pfarrer 80⁰ 98 Mainz, 1895, Fr Kirchheim.
Broſch .— 1.20

Wo anders ſoll ſich das Prieſterherz In ſeinen Leiden und Kämpfen
hier auf Erden 10 Muth und Stärke holen, als Heim lieben Heiland
im Sacramente der Liebe? Vorliegendes Büchlein ſoll hiezu behilflich ſein.
In eindringlicher, mit einer von Gedankentiefe und theologiſch-aſcetiſcher
0  chulung zeugenden Sprache werden dem Prieſter die wi

igſten und N  —
greifendſten Punkte vorgeführt, worin beim euchariſtiſchen König rund N  bild ſuchen und finden ſoll Beſonders lieblich und lehrrei iſt das
Capitel „D  4e Stationen des euchariſtiſchen Kreuzweges“.


